
Beim  Acoustic  Music  Contest
des Tonstudios Spontan dreht
sich alles um das Thema Liebe
Wer mag schon bei über 30 Grad im Schatten sich am Computer
Musik anhören. Hier ist ein ganz heißer Tipp für kühlere und
nasse Tage: der zweite Acoustic Music Contest des Tonstudios
Spontan zum Thema „Lovesongs“. Das befindet sich tatsächlich,
wie der Name sagt, im Jugendheim Spontan.

Acoustic  heißt:  Die  Verstärker
werden  ausgeknipst.  Eine
Akustikgitarre  sorgt  für  die
Begleitung.  Im  Mittelpunkt
stehen  allein  die
Gesangstalente. Sie stellen sich
in  der  für  diesen  Zweck
eingerichteten  Facebook-Gruppe

den  kritischen  Ohren  des  Publikums.  Jeder  kann  für  seine
Lieblingsinterpretin  oder  Interpreten  eine  Stimme  abgeben.
Neudeutsch heißt das Voting und erfolgt mit einem Mausdruck
auf den „Like-Button“.

Einen Schnelldurchlauf mit allen Kandidatinnen und Kandidaten
gibt  es  auf  Youtube.  Die  einzelnen  Songs  sind  dann  auf
Facebook zu finden. Das Angebot reicht von unverwüstlichen
Rocknummern wie „Sweet Sixteen“ von Billy Idol bis zu ganz
frischen  Hitparadenstürmern  wie  „Liebe  meines  Lebens“  von
Philipp Poisel.

Alles hört sich wunderbar an. Wir haben deshalb für dieses
Projekt, den 2. Acoustic Music Contest, und für das Tonstudio
Spontan  den  „Like-Button“  gedrückt.  Betrieben  wird  das
Tonstudio  von  Andreas  Urban  und  Michael  Hoffmeier.  „Das
Tonstudio  Spontan  ist  die  „KreativWerkstatt“.  Hier  können
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Musiker und Künstler für kleines Geld ihre Ideen und Arbeiten
konservieren.  Wir  möchten  (besonders)  jungen  Musikern  die
Möglichkeit geben, ihre individuellen musikalischen Ideen in
Form  von  Musikaufnahmen  zu  verwirklichen“,  erklären  beide.
 Donnerstags bieten sie Jugendlichen ab 14 Jahren kostenlos 17
bis 20 Uhr eine Tonstudio-AG an.

Gegründet wurde das Tonstudio vor über 30 Jahren. Als Andreas
Urban und Michael Hoffmeier es übernommen hatten, möbelten sie
die Räume und auch die Technik auf. Musikalische Kreativität
kann sich dort wirklich entfalten.  Ansehen kann man sich das
Tonstudio  zum  Beispiel  beim  ersten  Jugendaktionstag  des
Streetworkteams  am  Samstag,  22.  Juni,  rund  ums  Jugendheim
Spontan. Weitere Infos zum Tonstudio gibt es hier.

Einen  Schnelldurchlauf  aller  Wettbewerbsbeiträge  liefert
Youtube.

http://youtu.be/AIbVNP5sBP8

Jede Menge Krach: „New Noise
Festival“ im JZ Yellowstone
Am kommenden Freitag, 21. Juni, heißt es „New Noise Festival –
Krach von der Basis“. Das Konzertteam des JZ Yellowstones lädt
zu einem runden Konzertabend mit fünf Bands aus deutschen
Landen. Neue lokale Bands präsentieren sich und als Höhepunkt
hat man die Bands „ A Tale of Amity“ und „Skum“ aus dem
Rheinland  zu  Gast.  Das  Team  des  Jugendzentrums  und  das
Independent-Label  „Horror  Business  Records“  laden  zu  einem
runden Musikabend.
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A TALE OF AMITY

A Tale of Amity oder auch „Atoa“ wurde im Jahre 2010 in
Düsseldorf  gegründet.  Die  Bandmitglieder  werden  als  die
Backstreet Boys des Hardcores gefeiert und betiteln ihren Stil
selbst als deutschsprachigen Pop – Core. Die Band begleitete
bereits  Acts  wie  „Callejon“,  „Jennifer  Rostock“,  „Royal
Republic“, „Adept“, „Horse the Band“ und standen mit „His
Statue Falls“, „Stick To Your Guns“ und „Defeater“ auf der
Bühne. Im April 2012 hat die Band ihr neustes Werk „Alles
Maskerade“,  vorgelegt  und  plant  für  den  Herbst  2013  die
nächste Veröffentlichung.

Skum

Staub – das ist traditionell alles, was das Kölner Band Skum
von den Bühnenbrettern übrig lässt. Seit mehr als 13 Jahren
zieht es Fans weit über das Rheinland hinaus zu den legendären
Auftritten.  Skum-Frontmann  und  Texter  Nikola  bleibt  seiner
Linie  treu  und  verbindet  persönliche  Texte  in  zumeist
englischer Sprache mit deutschen sowie kroatischen Akzenten.
Death Metal – das steht auf den zerfetzten Flaggen, die im
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Hagelsturm  des  neuen  Sounds  flattern.  Doch  auch  grooviger
Blast,  treibende,  morbide  Melodien  und  gleichermaßen  die
altbekannte Portion Rock ’n Roll machen den Sound aus.

Of Traitors and Treason ist eine Newcomerband aus der Region,
die  sich  auf  den  ersten  Blick  der  Hardcoreszene  zuordnen
lässt. Hört man jedoch etwas genauer hin, bleiben Elemente aus
dem  Alternative-  und  Metalbereich  mit  stark  ausgeprägten
melodischen Einflüssen nicht unentdeckt. Die Musiker haben ihr
Probedomizil im Yellowstone und spielen an diesem Abend ihr
erstes Konzert in dieser neuen Besetzung. Die Altersspanne der
Band reicht von 17 bis hin zu 27 Jahren.

Intention  der  Idee,  eine  neue  Band  zu  gründen,  war  ein
geplanter Genrewechsel. Insgesamt erinnern die Texte, sowie
die musikalische Ausrichtung, an Bands wie Heart in Hand,
Bring me the Horizon und Defeater. An erster Stelle jedoch
steht für die vier Bandmitglieder seit rund zweieinhalb Jahren
der  Spaß  an  der  Musik,  den  sie  mit  den  Besuchern  teilen
wollen.

Die fünf Jungs von The Watergate Affair spielen Hardcore im
klassischen Sinn. Für den wütenden Sound standen Vorbilder wie
Comeback  Kid,  Verse  oder  Champion  Pate.  Punkroots  in
Verbindung  mit  Boston  Style  Hardcore.

Ein noch junges Bandprojekt aus Bergkamen mit Namen AXN stellt
sich mit ihrem ersten Konzert vor. Musik aus dem Bauch heraus,
hier sitzt noch nicht jeder Ton perfekt, dafür stimmt die
Einstellung.

Einlass ist um 19 Uhr, Beginn um 20.00 Uhr. Der Eintritt
beträgt 5 Euro.



Doppeltes  Pech  für  die
Coverband  „Burning  Heart“:
auch  nicht  bei  den
Studioaufnahmen dabei
Da hat die Coverband „Burning Heart“ jetzt doppeltes Pech
gehabt.  Als  Elft-Platzierte  eines  internationalen  Song-
Wettbewerbs zum 150-jährigen Bestehen verpassten die Musiker
nicht nur einen Auftritt auf der Bühne der BayArena am 29.
Juni bei der großen Jubiläumsfeier des Chemiekonzerns. Ebenso
knapp ging an ihnen die Arbeit im Tonstudio vorbei.

Bayer-Mitarbeiter aus 50 Ländern
haben  im  Rahmen  der
Jubiläumsaktivitäten  zur
Gründung  des  Konzernsvor  150
Jahren den Song „A better life“
aufgenommen.  Die  Resonanz  auf
das  Lied  war  so  positiv,  dass
der Pop-Titel nun auch auf allen
namhaften  Download-Plattformen

vermarktet wird. Der Reinerlös ist für das UN-Programm „Global
Alliance for Clean Cookstoves“ gedacht.

Das „Anniversary Song Project“
Der  international  renommierte  Musikproduzent  Hans  Steingen
hatte das Stück „A better life“ eigens für das 150-jährige
Jubiläum  komponiert.  Die  Mitarbeiter  waren  aufgerufen,  das
Lied musikalisch selbst zu interpretieren. Sie konnten Noten
und  Text  herunterladen  und  eine  eigene  Version  aufnehmen.
Anschließend  bewerteten  ein  Fachjury  und  Kollegen  die
Musikvideos auf einer Website. Zur Auswahl standen knapp 200
Videos aus 50 Ländern. Die zehn internationalen Gewinnerteams
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kommen  aus  Australien,  Barbados,  China,  Deutschland,
Indonesien,  Japan,  Korea,  Mexiko,  Serbien  und  den  USA.

„Burning  Heart“,  die  als  einzige  eine  live  vor  Publikum
produziertes  Video  einreichte,  kam  auf  den  undankbaren  11
Platz. Hans Steingen hat den Jubiläumssong professionell mit
den zehn Gewinnern in seinem Düsseldorfer Studio aufgenommen.
Zudem bekommen die internationalen Bayer Hobby-Musiker einen
Auftritt, um den sie mancher Profi beneidet: Beim Fest „Wir
sind Bayer“ am 29. Juni stehen sie vor 30.000 Besuchern auf
der Bühne der Leverkusener BayArena.

„A better life“ zum Download
Um für die „Global Alliance for Clean Cookstoves“ zu sammeln,
stellt  Bayer  den  Song  „A  Better  Life“  weltweit  auf  den
bekannten  Musikdownload-Plattformen  zum  kostenpflichtigen
Download zur Verfügung. Alle Erlöse aus den Onlineverkäufen
(abzüglich  GEMA-  und  Veröffentlichungsgebühren)  kommen  dem
Projekt  „Global  Alliance  for  Clean  Cookstoves“  des  UN-
Umweltprogramms  („UNEP  –  United  Nations  Environment
Programme“)  zugute.

Das Angebot in den gängigen Onlineshops wie iTunes, musicload
oder Amazon bildet die Vielfalt der Interpretationen des Songs
ab:  Neben  einer  Radio-Versionstehen  auch  eine  Downtown-
Version, eine Garage-Version eine Electro-Version sowie eine
Classic-Version  des  Songs  „A  Better  Life“  zur  Verfügung.
Termin für die digitale Veröffentlichung des Songs ist der 18.
Juni 2013.

Das Spendenprojekt
Mit den Erlösen aus dem Verkauf des Liedes wird die „Global
Alliance for Clean Cookstoves“(etwa: „Globale Vereinigung für
saubere Kochherde“) unterstützt. Dies ist ein 2010 initiiertes
internationales  Non-Profit-Programm  mit  dem  Ziel,  bis  2020



über  100  Millionen  Haushalte  mit  sauberen  und  effizienten
Kochstellen  auszustatten.  So  sollen  die  Lebensbedingungen
bedürftiger Personen auf der ganzen Welt verbessert werden.
Denn  rund  2,7,  Milliarden  Menschen  –  rund  40  Prozent  der
Weltbevölkerung – verbrennen Holz und Dung, um zu kochen und
zu heizen. Effiziente Herde für Haushalte sparen dagegen 40
bis 60 Prozent Feuerholz und sind sehr raucharm. Mit jedem
Herd  ließe  sich  so  etwa  eine  Tonne  Kohlendioxid  im  Jahr
einsparen.  Zudem  entsteht  kein  gefährlicher  Rauch,  der  in
engen  Räumen,  eine  zusätzliche  Gefährdung  der  Gesundheit
bedeutet.

Bergkamen  bleibt  weiter  im
Ruhrgebiet eine Hochburg für
die Zupfmusik
Bergkamen hat gute Aussichten, auch weiterhin als die Hochburg
der  Zupfmusik  im  Ruhrgebiet  zu  gelten.  Das  neue
Nachwuchszupforchester der Musikschule lieferte am Sonntag im
Martin-Luther-Haus in Weddinghofen eine Premiere ab, die sich
wirklich hören lassen konnte.
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en  Gitarren-  und  Mandolinen-Schüler  erst  seit  dem  Herbst
vergangenen Jahres in diesem Orchester.  Initialzünder war der
Projekttag 2012, bei dem sich die jungen Musikerinnen- und
Musiker zusammenfanden. Sie fanden Geschmack am Zusammenspiel
in einer größeren Gruppe. Seitdem treffen sie sich ein Mal in
der Woche zur Probe.

„Ganz toll“ fand auch Lorenz Engelhardt ihren Auftritt. Mit
seiner Frau Ulla lässt er kaum ein Zupfkonzert in Bergkamen
aus. Er muss es wissen. Er gilt als „Vater“ der Zupfmusik in
Bergkamen. Er gründete vor über 35 Jahren das erste Orchester
dieser Art in der Nordbergstadt.

Zu  seinen  musikalischen  „Zöglingen“  gehört  auch  Ralf
Beyersdorf. Als er vor rund 20 Jahren im damaligen B-Orchester
bei den Gitarren Platz genommen hatte, ahnte er noch nicht,
dass  er  selbst  den  Nachwuchs  dirigieren  würde.  Dazwischen
liegen  erfolgreiche  Teilnahmen  am  Wettbewerb  „Jugend
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musiziert“  und  ein  Musikstudium.  Inzwischen  ist  er  selbst
Lehrer an der Bergkamener Musikschule wie einige andere auch
seiner  damaligen  Mitstreiter.  Schwerpunktmäßig  ist  er  im
Rahmen des Projekts „Jedem Kind ein Instrument“ an Bergkamener
Grundschulen tätig.

Kaum  sind  die  letzten  Klänge  des  Nachwuchsorchesters,
Filmmusik  aus  „Pirates  of  the  Caribbean“  und  „Star  Wars“
wechselt Ralf Beyersdorf den Taktstock mit der Bassgitarre und
reihte sich in das „Seniorenorchester“ ein. Der größte Teil
dieser Musiker kennt sich seit über 20 Jahren. Nur wenige
haben die Musik zu ihrem Beruf gemacht. Trotzdem treffen sie
sich regelmäßig in Bergkamen zum gemeinsamen Musizieren. Im
vergangenen  Jahr  präsentierten  sie  einen  viel  umjubelten
Chanson-Abend  mit  der  Sängerin  Mona  Lichtenhof,  diesmal
griffen sie tief in den Notenkoffer und spielten einige ihrer
„Hits“  aus  diesen  20  Jahren  wie  die  Suite  d-Moll  (Für
Wolfgang)  von  Leopold  Mozart.

Stefan  Prophet  ist  ein  gefragter
Gastmusiker

Geleitet  wird  dieses  Orchester
von Stefan Prophet. Er hat vor
über  einem  Dutzend  Jahren  den
Taktstock von Lorenz Engelhardt
übernommen.  Inzwischen  ist  er
stellvertretender  Leiter  der
Musikschule  und  „nebenher“  mit
seinem  Instrument,  der
Mandoline,  ein  gefragter

Gastmusiker. Zurzeit ist es die Oper in Düsseldorf. Er war
aber auch bei der Unplugged-Einspielung der „Söhne Mannheims“
für MTV dabei. Mit dem Kölner Gürzenich-Orchester ging er auf
große China-Tournee. Wann immer ein großer Komponist in sein
Werk eine Mandoline einbaut wie etwa beim Barbier von Sevilla,

http://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-bleibt-weiter-im-ruhrgebiet-eine-hochburg-fur-die-zupfmusik/zupforchester-18/


klettert er auch in den Orchestergraben der Oper in Dortmund.

Daneben  leitet  er  zusammen  mit  Reinhard  Busche  das
Bezirkszupforchester Dortmund. Das wagte sich beim Konzert am
Sonntag  auch  an  ungewöhnliche  und  durchaus  schwierige
Kompositionen  heran  wie  die  beiden  Violinen-Konzerte  von
Vivaldi und Erhard Fietz. Den Solopart hatte die Geigerin
Christiane Büscher übernommen.

Krönender  Abschluss  war  sicherlich  der  Zusammenschluss  der
beiden „Senioren-Orchester“ aus Bergkamen und Dortmund. Nach
dem ersten Satz des „Chrono Cross Medleys“ kam aus den Reihen
des Nachwuchsorchesters, das in hinteren Rängen des wirklich
gut besuchten Martin-Luther-Hauses Platz genommen hatte, ein
lauter Ausruf der Bewunderung. Das löste nicht nur bei den
Konzertbesuchern  Heiterkeit  aus,  sondern  zeigte  auch,  dass
dieses Konzert, das mit Filmmusik aus dem „Paten“ als Zugabe
abgeschlossen  wurde,  auch  das  bewirkte:  zu  zeigen,  dass
Zupfmusik in dieser Höchstform gespielt begeistern kann.
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Yellow Express liebäugelt mit
der Musik der Sinti und Roma
Die Band „Yellow Express“ hat den Soul in der Region wieder
salonfähig  gemacht.  In  dieser  Mission  um  den  ehemaligen
Bergkamener  Stadtjugendpfleger  und  Kamener  Rocklegende  Udo
Preising ist sie am 27. Juni im Sauerlandpark Hemer und am
13. Juli um Blue Notez Club Dortmund zu sehen und zu hören.

Piroschka
Triska

Neben diesen Aktivitäten sind die Musiker, die im Oberadener
Jugendzentrum Yellowstone proben, auf dem besten Weg, „fremd
zu gehen“: mit dem Swing der Sinti und Roma. Sie haben nämlich
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die  Sängerin  und  Komponistin  der  niederländischen  Band
„Tabor“,  Piroschka  Triska  kennengelernt.  Man  denke  jetzt
ernsthaft über eine soulige Kooperation mit ihr nach, teilt
Yellow Express mit.

Piroschka  Triska  bezeichnet  sich  selbst  als  rheinische
Zigeunerin. Sie wurde vor 40 Jahren in eine große Familie
hinein  geboren,  der  die  Musik  im  Blut  liegt.  Ihre  ersten
eigenen  Songs  schrieb  sie  mit  14.  Mit  18  beschloss  sie,
Musikerin  zu  werden.  Seit  langer  Zeit  gehört  sie  der
niederländischen  Band  „Tabor“  an,  die  die  Musik
osteuropäischer  Sinti  pflegt.

Hagen Rether: Der Kabarettist
mit der Banane seziert Gott
und die Welt
Das Publikum ist erschöpft. Will raus aus dem studio theater.
Rund drei Stunden steht das Phänomen Hagen Rether auf der
Bühne. Die Pause ist bereits herausgerechnet. Und doch scheint
sein Programm noch nicht richtig gestartet zu sein.

Der  Kabarettist  aus  Essen  ist
bekannt  als  scharfsinnige
Plaudertasche  am  Klavier.  Das
putzt er zwischendurch akribisch
und  mit  Ausdauer.  Er
philosophiert darüber, dass sich
Mikrophasertücher  nach  der
Wäsche  so  schlecht  auf  Kante
falten  lassen.  Doch  in  die

Tasten greift er erst ganz zum Schluss – für den „Earth Song“
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von Michael Jackson.

Ein bisschen Geklimper hätte sicherlich denjenigen, die in den
Rängen  zuhören,  Gelegenheit  gegeben,  seine  dialektische
Gesellschaftsanalyse mal sacken zu lassen.

Tagespolitik  sei  nicht  sei  Ding,  erklärt  er  und  greift
anschließt die erste von vier Bananen, die er auf dem Flügel
drapiert hat, kaut genüsslich und redet dabei im freundlichen
Ton eines Psychologen weiter.

Ahnt der bekennende Vegetarier, dass sein flammendes Plädoyer
gegen den übermäßigen Fleischkonsum bei einigen seiner Fans
immer  noch  nicht  auf  fruchtbaren  Boden  gefallen  ist?  Sie
hatten sich in der Pause in der Cafeteria des studio theater
ausgerechnet mit Mettbrötchen gestärkt.

Dieses stete Handeln wider die Vernunft ist sein großes Thema.
Leute, die die Folgen des Klimawandels laut beklagen, setzen
sich einfach ins Flugzeug, eines der größten Klimakiller, und
fliegen zu den Malediven, um die die Inseln zu sehen, bevor
sie absaufen.

Amüsanter  Plauderer  ist  hoch
politisch

So  gesehen  ist  Hagen  Rether
trotz  aller  amüsanter
Plaudereien  hoch  politisch.
Institute beklagen ganz aktuell
das  Desinteresse  vieler  Bürger
an  der  Politik  und  ihre
Verweigerung zu wählen. „Wählen
sei wie Zähneputzen“, meint er.
„Wenn  die  die  Zähne  nicht

geputzt werden, werden sie braun.“ Auch wenn man dabei nur die
Wahl zwischen Pest und Cholera hätte. Er würde übrigens immer
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die Cholera wählen, weil Durchfall schneller vorübergehe.

„Der  hat  es  heute  aber  mit  der  Religion“,  raunt  ein
offensichtlicher Kenner der Rether-Programme im Publikum, die
seit dem Start 2003 stets „Liebe“ heißen. Auch hier seziert er
säuberlich  die  Widersprüche  in  Theorie  und  Praxis  von
Katholiken, Protestanten, Juden, Muslims und all der anderen.
„Jesus hätte nie ein Konto bei der Vatikan-Bank erhalten“, ist
er überzeugt und fragt sich gleich, welcher Lohn muslimischen
Selbstmordattentäterinnen  versprochen  wird.  Bei  den  Männern
sei das klar: der Einzug in den Himmel und die Beglückung
durch 72 Jungenfrauen. „Was sollen aber Frauen mit Jungmännern
anfangen?“

Hagen Rether verlangt seinem Publikum einiges ab. Sicher ist,
dass die meisten Besucher sich noch einmal auf dieses Wagnis
einlassen würden, auch wenn das übliche Ritual der Forderung
nach einer Zugabe ausbleibt. Weniger der Kabarettist, sondern
mehr die schlechte Luft treibt sie ins Freie. Im Rahmen des
Sanierungsprogramms  der  Gesamtschule  soll  auch  das  studio
theater optimiert werden. Wenn es so weit ist, bitte nicht die
Klimaanlage  vergessen,  falls  eine  überhaupt  vorhanden  ist.
Deren Einsatz wäre auch Co2-neutral: Auf dem Dach des studio
theaters arbeitet eine Fotovoltaikanlage.

 

Künstlergruppe
“Kunstwerkstatt  sohle  1?
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stellt  sich  der  “Wegmarke
Torso”
 

Der  „Wegmarke  Torso“  stellt  sich  die  der  Künstlergruppe
„Kunstwerkstatt sohle 1“ in ihrer Jahresausstellung in der
städt. Galerie „sohle 1“, die am 21. Juni, um 19 Uhr eröffnet
wird.

 

Der  menschliche  Körper,  auch  als  Teilstück
oder  Torso  hat  die  Künstler  von  jeher
fasziniert.  Schon  in  der  Antike  gibt  es
berühmte  Kunstwerke  zu  diesem  Thema,  wie
beispielsweise der Torso von Belvedere, der
Apollonius von Athen zugeschrieben wird.

 

Auch  die  Künstlergruppe  „Kunstwerkstatt  sohle  1  Bergkamen“
entschied sich in diesem Jahr für dieses Thema. Etwa zwanzig
Künstlerinnen und Künstler haben sich in den letzten Wochen
und Monaten damit auseinander gesetzt. Die Ergebnisse – etwa
fünfzig  außergewöhnliche  Arbeiten  –  werden  in  einer
Ausstellung gezeigt, die am Freitag, 21. Juni, um 19.00 Uhr,
mit  einer  Begrüßung  durch  den  Beigeordneten  und
Kulturdezernenten Bernd Wenske und einem spannenden Programm
in der städt. Galerie „sohle 1“ eröffnet wird.

 

Neben poetischen Fragmenten von Dieter Treeck unter dem Titel
„Kopflos“ erwartet die Besucher eine Tagtool-Performance sowie
Musik von Sven Bergmann.
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Ausstellungsdauer: 21. Juni bis 15. September 2013 (Finissage)
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Ausstellung in der „sohle 1“
erinnert  an  den  Künstler
Willi Sitte
Die Ausstellung mit Malereien des Künstlers Willi Sitte Ende
dieses Jahres in der Bergkamener Galerie „sohle 1“ war lange
vorausgeplant,  durch  den  Tod  des  Künstlers  nach  langer
schwerer Krankheit am 8. Juni im Alter von 92 Jahren hat sie
eine besonderer Aktualität erhalten.

Präsentation der Mappe
„träumend“  mit  Willi
Sitte (sitzend), links
Heinrich Peuckmann und
rechts Dieter Treeck.

Willi  Sitte  gehört  zu  den  großen  Vier  der  Kunstszene  der
ehemaligen DDR. In der Bundesrepublik wurde er unter anderem
durch sein Teilnahme an der Dokumenta 1977 in Kassel bekannt.
Er  gehörtsicherlich  zu  den  umstrittensten  Künstlern  des
sogenannten Sozialistischen Realismus. Staatsnähe und Nähe zur
SED lautet der Vorwurf seiner Kritiker. Dies solle sich auch
in seiner Kunst widergespiegelt haben. Sitte war von 1974 bis
1988 Präsident des Verbandes Bildender Künstler der DDR, seit
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1976 war er Abgeordneter der Volkskammer und gehörte von 1986
bis 1989 dem Zentralkomitee der SED an.

Nach dem Zusammenbruch der DDR und nach dem Fall der Mauer
wurde  es  sehr  still  um  Willi  Sitte.  Anerkennung  seiner
künstlerischen Arbeit fand er allerdings in Bergkamen. Die
städtische  Galerie  „sohle  1“  stellte  1992  Zeichnungen  des
Künstlers  aus.  Und  nicht  nur  dies:  Der  damalige
Kulturdezernent Dieter Treeck organisierte zusammen mit den
Schriftstellern Heinrich Peuckmann und Horst Hensel und Willi
Sitte ein gemeinsames Mappen-Projekt mit dem Titel „träumen“.
Der Künstler lieferte die Holzschnitte, die drei Autoren die
Gedichte dazu. Gedruckt wurde „träumen“ vor 20 Jahren in einer
auf 400 Exemplaren limitierten Auflage. Der Tod von Willi
Sitte wird wahrscheinlich das Interesse an ihm wieder wecken.
„träumen“ ist noch zum Preis von 300 Euro beim Verlag Kettler
in Bönen zu haben.

Heinrich Peuckmann hat nach dem Projekt Kontakt zu Willi Sitte
gehalten und ihn auch in Halle besucht. Zuletzt gab der kranke
Künstler  die  Zustimmung  für  ein  weiteres  Buch.  Im  Herbst
erscheint der Lyrikband „Erinnern.vergessen“  von Peuckmann,
der einige Grafiken von Willi Sitte enthalten wird.

Extraschicht  auf  der
Ökologiestation:  Beim
Eintrittspreis vorher rechnen
Die Marina Rünthe erlebt an diesem Wochenende sein mit Abstand
besucherträchtigstes Hafenfest und doch lohnt es sich, den
Blick aufs nächste große Ereignis zu richten: den Bergkamener
Beitrag zur Extraschicht am 6. Juli auf der Ökologiestation.
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Hier gibt es unter dem Motto „Zur Extraschicht ist was los
aufm Hof“ ab 18 Uhr Jazz mit dem Sven Bergmann Trio und
Weltmusik  mit  Frank  Wuppinger  Orchestré  Europa  der
Extraklasse,  ab  22  Uhr  Illuminationen  und  Feuer,  weitere
Musikbeiträge und Aktionen, die die Natur in den Lippeauen
erlebbar machen.

Wer nur diese eine Bergkamener Veranstaltung besuchen möchte,
bezahlt einen Eintrittspreis von 10 Euro. Diese Tickets sind
im Vorverkauf und an der Abendkasse nur in der Ökologiestation
des Kreises Unna/Umweltzentrum Westfalen, Westenhellweg 110,
59192 Bergkamen (Tel: 02389/98 09 11) erhältlich.

Wer eine Ruhr.Topcard besitzt, erhält für weitere 7.50 Uhr ein
Ticket/Kontrollarmband,  das  auch  für  alle  anderen
Veranstaltungen  gilt  und  die  Fahrt  in  Bussen  und  Bahnen
ermöglicht. Dieses Kontrollbändchen kostet sonst 15 Euro im
Vorverkauf und 18 Euro am Veranstaltungstag. Die Ruhr.Topcard
bietet in Bergkamen das Bürgerbüro im Rathaus an.

Für die Extraschicht ist außerdem ein Vierer-Gruppenticket für
50 Euro im Angebot.

Was alles mit der Ruhr.Topcard noch möglich ist, erfährt man
hier.  Das  vollständige  Programm  der  Extraschicht  ist  hier
erhältlich.

Musikschule  lädt  zu  einem
besonderen
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Zupforchesterkonzert ein
Die Musikschule der Stadt Bergkamen lädt am Sonntag, 16. Juni,
um 16 Uhr zu einem besonderen  Zupforchesterkonzert ein: Neben
dem  Zupforchester  der  Musikschule  werden  sich  auch  das
Jugendzupforchester  der  Musikschule  und  das
Bezirkszupforchester  Dortmund  präsentieren.

Auch  als  Orchestergemeinschaft
werden  die  drei  Ensembles  zu
hören  sein.  Das  Konzert   wird
knapp zwei Stunden dauern. Der
Eintritt ist frei. Im Anschluss
an  das  Konzert  gibt  es  einen
gemütlichen Ausklang mit kühlen
Getränken und Grillgut.

Das Zupforchester der Musikschule Bergkamen entstand 1975, als
dessen Gründer Lorenz Engelhardt seine Mandolinen-AGs mit der
Gitarrenklasse der Musikschullehrerin Heide Potthoff zu einem
Ensemble vereinigte. Durch kontinuierliche Weiterentwicklung
konnte das Orchester in den Folgejahren zahlreiche Konzerte,
Wettbewerbsteilnahmen  und  Konzertreisen,  u.a.  nach  England,
Italien, Frankreich, Ungarn, in die Schweiz und in die Türkei
absolvieren.  Zudem  zeugen  3  CD-Produktionen  von  dem
vielfältigen Repertoire, das von Barockmusik über original-
romantische  Kompositionen  bis  in  die  gemäßigte  und
zeitgenössische Moderne sowie in die Popularmusik reicht.

Als  Musikschulensemble  profitiert  es  von  der  fundierten
Instrumentalausbildung  seiner  Mitglieder,  von  denen  immer
wieder  einige  in  überregionalen  Auswahlorchestern  mitwirken
und  zahlreiche  Preise  beim  Wettbewerb  „Jugend  musiziert“
erreichen  können.  Seit  dem  Jahr  2000  liegt  die
Orchesterleitung  bei  Stefan  Prophet.

Das Jugendzupforchester der Musikschule der Stadt Bergkamen
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kam  in  dieser  Form  und  Besetzung  anlässlich  der
Musikschulprojektwoche 2011 zusammen und probt und konzertiert
seitdem  kontinuierlich.  Junge  Musikerinnen  und  Musiker  im
Alter von ca. 9 bis 15 Jahren haben hier die Möglichkeit, das
gemeinsame Musizieren zu erleben und Erfahrungen, die über den
Instrumentalunterricht  hinaus  gehen,  zu  sammeln.  Die
musikalische  Verantwortung  liegt  bei  Ralf  Beyersdorff  und
Stefan Prophet.

Das Bezirkszupforchester Dortmund wurde 1985 als überregionale
Fördermaßnahme  des  Bunds  Deutscher  Zupfmusiker  gegründet.
Engagierten Laienmusikern aus den zahlreichen Zupforchestern
der Region sollte die Möglichkeit gegeben werden, gemeinsam
auf  hohem  Niveau  zu  musizieren  und  ein  Repertoire  von
anspruchsvollen, nicht alltäglichen Werken der Zupfmusik zu
studieren. Das Bezirkszupforchester wird traditionell von zwei
Dirigenten  geleitet.  Gegenwärtig  sind  dies  Reinhard  Busch
(Hattingen) und Stefan Prophet (Bergkamen). Die Solistin des
aktuellen Programms ist Christiane  Büscher (Violine).

Bezirksorchester Dortmund
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Vor  50  Jahren  erschien  Max
von der Grüns „Irrlicht und
Feuer“
Vor 50 Jahren veröffentlichte Max von der Grün seinen zweiten
Roman „Irrlicht und Feuer“. Damit handelte sich der ehemalige
Bergmann viel Ärger mit der IGBE ein und eine Klage wegen
Geschäftsschädigung durch Westfalia in Lünen.

Max  von  der  Grün  in  den
1950er  an  seinem
Schreibtisch.

30 Jahre später hatte der Schriftsteller seinen Frieden mit
der  Bergarbeitergewerkschaft  längst  geschlossen.  Er
unterstützte  1993  solidarisch  den  Kampf  der  Bergkamener
Bergleute um ihre Arbeitsplätze. Er hatte selbst viele Jahre
unter Tage gearbeitet.

Nach  der  Kriegsgefangenschaft  und  einem  gescheiterten
Versuchen, in seinem erlernten Beruf als Schuhmacher Fuß zu
fassen, legte er 1951 auf der Zeche Königsborn 2/5 in Heeren-
Werve als Schlepper an. Er kam zusammen mit 200 Männern aus
Bayreuth, die wie er der Arbeitslosigkeit entgehen wollten. Im
Ruhrgebiet  angekommen  konnte  er  sich  sogar  aussuchen,  auf
welcher  Zeche  er  arbeiten  wollte.  Seine  Wahl  fiel  auf
Königsborn,  weil  ihm  der  Name  so  gut  gefiel.
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1955 brachte ihn ein folgenschwerer Arbeitsunfall für drei
Monate ins Krankenhaus. In der „Bettengruft“ (Heinrich Heine)
fing er an zu schreiben. Zunächst waren es Kurzgeschichten und
Gedichte, die neben seiner harten Arbeit entstanden. Später
wagte er sich an seinen ersten Roman „Männer in zweifacher
Nacht“ heran, in dem er seine persönlichen Erfahrungen unter
Tage verarbeitete. Begleitet wurde er dabei vom Direktor der
Dortmunder Bibliotheken, Fritz Hüser, der für ihn auch den
Kontakt zum Paulus-Verlag in Recklinghausen knüpfte, wo der
Roman 1962 erschien.

Mitgründer der „Gruppe 61“
Zusammen mit Fritz Hüser, dem Bildungssekretär der IG Bergbau
und Energie, Walter Köpping, dem Schriftsteller Josef Reding
und anderen gründete Max von der Grün die „Dortmunder Gruppe
61 für künstlerische Auseinandersetzung mit der industriellen
Arbeitswelt“ („Gruppe 61″). 1963 erschien sein zweites Buch
„Irrlicht und Feuer“. Es wurde der erste große Erfolg von Max
von der Grün, sorgte aber auch für einen faustdicken Skandal.

In  drastischen  Worten  schilderte  er  einen  schweren  Unfall
unter  Tage  und  übte  heftige  Kritik  am  Verhalten  von
Arbeitgeber und Funktionären der IGBE. Der Bergbauzulieferer
Westfalia in Lünen strengte gegen den Autor eine einstweilige
Verfügung an, den er in zwei Instanzen gewann. Er hatte einen
von Westfalia hergestellten Kohlehobel in seinem Roman als
lebensgefährdend  dargestellt.  Konkret  ging  es  um  den  Satz
„Seit der neue Kohlenhobel läuft, vier Wochen sind es jetzt,
registrieren wir 23 Verletzte, davon sieben so schwer, dass
sie für ihr ganzes Leben verstümmelt bleiben“, der in einem
Vorabdruck in der Zeitschrift „Echo der Zeit“ zu lesen war.
Diesen Satz hielt Westfalia für geschäftsschädigend.



IGBE schloss Max von der Grün aus

Mit  den  um  ihre
Arbeitsplätze  kämpfenden
Bergleute  zeigte  sich  der
Schriftsteller Max von der
Grün  stets  solidarisch.
Dieses Foto zeigt ihn beim
Besuch  der  Mahnwache  vor
dem  Bergwerk  Monopol  in
Bergkamen  1993.  (Foto:
Ulrich  Bonke)

In den Augen der IGBE, die sich durch das Buch von der Grüns
angegriffen  sah,  handelte  es  sich  um  eine
„antigewerkschaftliches  Buch“.  Sie  kündigte  ihm  1964  die
Mitgliedschaft wegen nicht bezahlter Mitgliedsbeiträge und lud
ihn bis 1970 nicht mehr zu Kongressen, Lesungen etc. ein. Er
durfte auch nicht mehr in IGBE-Zeitungen veröffentlichen.

Bereits  bei  Erscheinen  seines  ersten  Buchs  habe  er  vom
Klöckner-Konzern das Angebot erhalten, ab sofort im Archiv des
Unternehmens zu arbeiten. Dadurch habe sich der Autor unter
Druck gesetzt gefühlt, erklärte sein Lektor, Dr. Heinz Zumfeld
bei der Berufungsverhandlung vor dem Oberlandesgericht Hamm am
2. Dezember 1963. Er vermutete damals, dass hinter der Aktion
von  Westfalia  der  Unternehmensverband  Ruhrbergbau  in  Essen
stehen würde. Ein wichtiges Indiz dafür, dass der mächtige
Verband das schriftstellerische Schaffen von der Grüns genau
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im Blick hatte, belegt, dass mit Erscheinen seines Erstlings
„Männer in zweifacher Nacht“ Mitarbeiter des Verbands beim
Verlag  30  Exemplare  des  Buches  direkt  beim  Verlag  in
Recklinghausen  abgeholt  hätten.

Max  von  der  Grün  wusste  offensichtlich  genau,  worüber  er
schrieb. Der Unfall 1955, der seine Pläne, Steiger zu werden,
zunichte gemacht hatte, und bei dem er sechs Knochenbrüche
erlitt, passierte an einer Abbaumaschine. Laut dem Urteil des
Landgerichts Bochum in erster Instanz handelte es sich bei der
von  Westfalia  beanstandeten  Passage  nicht  um  eine
Tatsachenbehauptung,  sondern  um  ein  Werturteil  über  den
Einfluss  moderner  Großrationalisierungsmaschinen  auf  die
Arbeitsweise des Bergmannes.

Prozess entfachte das Interesse für
Bergbau-Roman
Der Prozess fachte ein großes öffentliches Interesse für den
Roman „Irrlicht und Feuer“ an. Der Verkaufserfolg machte Max
von der Grün finanziell unabhängig. Er verließ den Bergbau,
arbeitete als freier Schriftsteller und zog dann auch von
Heeren-Werve nach Dortmund um. Nach seinen beiden Bergbau-
Romanen  schrieb  er  auch  über  allgemeine
gesellschaftspolitische  Themen  wie  die  illegalen
Machenschaften eines Unternehmens in „Stellenweise Glatteisen“
oder den aufkommenden Rechtsradikalismus in „Flächenbrand“.

Sein  auch  jüngeren  Lesern  bekanntestes  Buch  ist  wohl  der
Jugendroman „Die Vorstadtkrokodile“, das die Integration eines
behinderten Jungen in eine Jugendgruppe thematisiert. Diese
Geschichte ist mit viel Humor gewürzt fürs Fernsehen verfilmt
worden. Eine Neuverfilmung kam 2009 in die Kinos.

Solidarität mit den Bergleuten demonstrierte Max von der Grün
im April 1993. Er besuchte die Mahnwache vor Monopol, erzählte
aus seinem Leben und las aus seinen Büchern. Max von der Grün



wurde am 25. Mai 1926 in Bayreuth geboren. Er starb am 7.
April 2005 in Dortmund.
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